
Qualifikation nach Fehlstart 
 

Tischtennis: Vu TranLe schafft als Neunter den Sprung ins Top 16  

 
 
Kirchen (mj).  Thüringens Talente boten beim Top 48 der Jugend des Deutschen 

Tischtennis-Bundes (DTTB) in Kirchen (Rheinland) ansprechende Leistungen. Vu 

TranLe (Post SV Zeulenroda) gelang in seinem ersten Jahr in dieser Altersklasse als 

Neunter die direkte Qualifikation für das Top 16 am 24. und 25. November in Bad 

Kreuznach (Rheinland). Sein Bruder Minh verpasste die Fahrkarte als 13. dagegen 

um einen Rang und muss nun auf eine Nachnominierung durch den DTTB hoffen. 

Franziska Luthardt (Zeulenroda) und Phillip Schädlich (SU Lok/Motor Altenburg) 

landeten nach mehreren knappen Niederlagen als 18. und 24. ebenfalls in der ersten 

Hälfte des Starterfeldes, was den weiteren Thüringern nicht gelang. Conny Schmidt 

(Post SV Mühlhausen) und Anja Pohl (TTC HS Schwarza) belegten die Ränge 31 

und 40, während Kulbaken Fajzulin (Zeulenroda/47.) und Marco Gluza (TTV 

Bleicherode/48.) in ihrem ersten Jugendjahr noch Lehrgeld zahlen mussten. 

 

Vu TranLe spielte 

insgesamt ein gutes 

Turnier, verbaute sich aber 

mit seiner 1:3-Niederlage 

gegen Heiko Zapf (Baden-

Würtemberg) bereits zum 

Auftakt eine bessere 

Platzierung. Zwar 

bezwang der Zeulenrodaer 

nach diesem Fehlstart den 

späteren Gesamtzweiten 

Andreas Schreitz (Hessen), mit je 4:1-Siegen wie seine beiden Kontrahenten und 

dem schlechteren Satzverhältnis beendete er die Vorrundengruppe jedoch nur als 

Dritter. Belastet mit dieser Hypothek ließ der Turniermodus einen Sprung TranLe`s 

unter die besten acht Spieler nicht mehr zu. Die anschließende Platzierungsrunde 

absolvierte der ehemalige Schüler-Nationalkader  überzeugend mit Erfolgen gegen 

Marcel Boegelin (Schleswig-Holstein/3:2), Jan Wengel (Rheinland/3:0), seinen 



Bruder Minh (3:2), Yannis Horstmann (3:1) sowie Arne Hölter (beide 

Niedersachsen/3:2). 

 

Minh TranLe gewann mit 4:1-Siegen seine Vorrundengruppe, rutschte dann aber 

nach drei Niederlagen in Serie gegen Sebastian Stürzebecher (Berlin/0:3), Philipp 

Flörke (Niedersachsen/2:3) und Vu TranLe (2:3) bis auf Rang 13 ab.  

 


